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Favarger

S3cim "JfnblicE biefeê beförderten StoijûUftnt

(Srglät)fc ©djroctgfrftnn in unfern (Sojialiften,
«Sie räufperten, um ftarfe Sieben Dorgutragcn.
SSon 'gcroargtr ift fetttjer foigenbeê gu fagen:

tagsüber, unten in ben ®arberoben,

©teilt cin cr feinen bcifjgeltebten (Sdjmutf
Unb gebt gur ©ifcung obne ibn nadj oben.

"Km Qlbmb nimmt cr ibn bom 3Bcibcl gurücf.

(Sine 2 t i ni m e : Et le Traité de
Versailles?"

Sine anbere S t i m m c : Ta
roüfjte man ja frijlicfjlidj nidjt meljr,
meldje bie befiegte unb meldje bie Sie»
germäcfjte finb."

ti i n e S t i m m è : Le délai d'occupation

n'a pas encore commencé à

courir."
© r a f b. 2 ri) lu e r t f e g c r : Taë ift

eë ja, biefe O f f u p a t i o u fängt au
[äftig ju merben. Unfere Sinbeêfinber
fönnen bodj nidjt "

(Sine S t i m m e : otjre Sittbeêïinber
fjaben beu Stieg prooo.jiert, folglidj..."

©fa f b. S dj lu e r t f e g c r : $dj bitte
Sie, meine fetten, ju bebenfeu, baf;

fogar ein Sanindjen tn ber [Roi beifjen
fann."

2 t i m m e n : SBaS, beifjen mill er aueb

uodj, nub babei bat et feit Ôfaïjten be»

fjauptet, er tjätte nidjtê ju beißen."
©raf b. S d) m e r t f e g e r : SSeifjen

um Ul leben, mir müffen bocb leben."
©ine Stimme: Pourquoi donc?

Je n'en vois pas la nécessité."

8 o r b SB o t c e ft e r f a u e e : Solange
ber Sonïutrcnt lebt uub beifjt, ift er

gefätjrlidj. Gcin Sunbe ift allerbings
eine gcfjeifigtc Sßetfon, menu aber bte»

fer Sunbe ftdj erfrcdjt, Sieferant ber»
beit ju malien uub fogar Sonfutrenf

tofui Teufel!"
9Jc r. 3J a n f e e b o o b l e : Wang meine

Slnfidjt, nur baben mir nicljt nur
e i n e n Sonïurrenten uub follte einer
ber -Sevrcit für feiue [Regierung eine

adjtpvojcutige Sluleibe aufnebmen luol»
len "

Sitte Stimme: Siebe c -fjalb!"
3 a ïob Sc n t f i b u ri) c r : SB i r mer»

ben n i et) t entwaffnen, mir fjaben gc»

rabe 3Raitufdjaft genug, nut unfere
Sausbubcn tn Sdjadj ju balten unb
baë fommt benen felber jugut, bamit
fie nidjt bon beu Unentmägteu totgc»
fdjlagen merben."

2 t i m m c u : ©anj ridjtig!" Exa-
géré!" SBir fjaben eben biet meljr
Saitëbubeu alfo !" 93ei uns
fommen uodj bie. Sausmäbcljeu baju!"

3 a f o b Ccntlibudjer: Sllfo bcan»

trage idj, bafj jeber Staat fo biel Trup»
pen unterhalten barf, alë cr jur cige»

neu Sidjerfjeit braudjt unb groar bent
inneren geinbe gegenüber."

Wl a r t i n e ; » Ij » (i a m p o è S a n t o s :

Gcë ift biel leirijter, îruppeu gegen
b.'tt äufjereu alë gegen beu inneren
{£einb ju refrutieren; ber innere geinb
ift eine latente Sranffjeit, an ber nur
eine Regierung, aber fein 3?oIf fterben
tann. Ter Tcrroriëmuê ber 2Jiajori»
tät ift gefäfjtlidjet alë ber einer 2Rt»

norität, ba ber elftere oiel länger
baucrt."

2 t i m m c u : 3ur Sadje! $ut Sadje!"
Tev [ßräfibent © a»tling»gun:

2Reine fterren mir fdjeinen nidjt
einig ut merben, maê Gcntroaffnung
anbelangt, ^ri) glaube baber, eë roäre

äfj oernünftiger äb jroetf
eiufpvecljenbev, roenn roir auf ben cr»
ften SRärj 1928, fagen mir, eine 53 c

roaffmtngsfommiffion einberufen. Tiefe
Sicjcidjuung loärc äfj efjrlidjcr
unb cë fommt ja fdjliefjlidj auf baê»

fef be berauê, ob jeber ben anbern
entloaffnen ober beu anbern am
©eroaffnen Ijinberu roill. Tic gröfjte
©efatjt ift unb bleibt bev fogenannte

fait accompli", ob gerechtfertigt ober

ftidjt, barnadj fragt niemanb. SBir be»

rounbertt alle ein fdjjôneê Slutomobil,
aber roeldje ftupott)cfavfrtmlb barauf
ftefjt ober roo bas bafür begafjlte ©elb
berfommt, bas fdjeint feinen Dcenfdjen
;u intereffieren."

Gci ne 2 t i nt m e : Sie baben ja audj
eiuë!"

W a » 1 1 i u g g u n : Sogar brei, bie

merben oon meiner [Regierung be

;afjlt."
Gc i ne 2 t i m ni e : SJian roeif; ja nie

genau, ro é v bei ^bneu bie [Regierung
ift."

© a » 1 1 i n g » g u u : SJceine [Regierung
tft bie, bei bev ^bv SMfdjaftet affve»
bitievt ift." (©elädjtcr.j

S o r b SB o r c e ft e r f a u c c : (SS follte
eigentlid) bodj ein Unterfdneb gemadjt
merben jhrçfdjen fogen. jjnfetreidjen,
bie natuvgcmäf; auf eine ftarfe SJcarine

augemiefeit finb unb "

©raf b. S dj lu e r t f e g e r : uub
[Rationen, bie fdjon lange euttuaffnet
finb uub fidj obenbreiu nodj jroifdjen
itjren tfeinbeu "

(Sontc bi 9| à tot o,I i: unb fol»
eben, bie auf ein ganjeê SJiittelmecr
unb auf bie balfauifcben" aufjupaffen
Ijaben "

Sl rtlei tj e p o u loê: unb foldjen,
bie als âltefteê Sülturtoolf fiel; oon un»
gläubigen Barbaren burdjbläuen laf»
fett mufjten."

2 t i m nt e tt: ©euügt!" Assez!" ftör
uff!" Stop it!" Basta, basta!"
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Rickendach

Bcim Anblick dieses dekorierten Royalistcn

Erglühte Schweizcrsinn in unsern Sozialisten,
Sie räusperten, um starke Rcdcn vorzutragen.
Von Favargcr ist seither folgendes zu sagcn:

Tagsüber, unten in dcn Garderoben,

Stellt cin er scincn heißgeliebten Schmuck

Und geht zur Sitzung ohne ihn nach oben.

Am Abend nimmt er ihn vom Wcibel zurück.

Eiue S t i m m c : bet le Traite cle

Versailles?"
E i ii c andere Sti m m e : Da

wüßie man ja schließlich nicht mchr,
welche die hcsicgte nnd welche die Tie
germächte find."

Eine Stimme: l.e clelai ä'occu-
paticm n'a pas encore commence à

ccmrir."
^> r a f v. Z eh iv e r t f c g c r : Das ist

cs ja, diese Okkupation, fängt an
lästig zn werden. Unsere .^indcskindcr
können dvch nicht "

Eine S t i m m e : Ihre .>îindcskinder
haben den àieg provoziert, folglich..."
r a f v. ch w e r l f e g e r : Ich bine
Sie, meine Herren, zn bcdcnkcn, daß

svgar ei» Kaninchen in der Not beißen
kann."

^ l i m m e » : Was, heißen will er anet,

nvch, nnd dabei hat er seit Jahren
behauptet, er hätte nichts zn beißen."

l^raf v. Schwertfeger: Beißen
um zu leben, wir müssen dvch lcbcn."

Einc Z t i m m e : ,,?ourauoi cionc?
.so n'en vois pas la nécessite."

L v r d W v r c e st e r s a n c e : Tolauge
der .Uvnknrrent lebt und beißt, ist er
gefährlich. Ein .Unnde ist allerdings
eine geheiligte Person, wenn aber dieser

>!nnde sich erfrecht, Lieferant werden

zn wvllen und svgar Kvnknrrein
Pfni Tenfel!"

M r, a » k e e d v v d l e : l^ianz meine

Ansicht, nnr haben wir nicht nur
eine » Konkurrenten und svllte einer
der Herren für seine Regierung eine

achtprvzentige vlnlcihe ausnehmen wollen

"

Einc Stimme: Siebe e halb!"
Jakob Entlibnchcr: Wir werden

nicht entwaffnen, wir haben
gerade Mannschaft genug, um unsere
Lausbuben in Schach zn Hairen und
das kommt denen sclbcr zngut, damit
sie uicht vou den Uncntwägten
totgeschlagen iverden."

Z l i m m e n : Gan; richtig!" lïxa-
Kêrè!" Wir haben eben viel mehr
Lausbuben also !" Bei uns
kommen noch die Lausmädchcn dazn!"

Jakob Entlibucher: Also bcan-

lragc ich, daß jcdcr Tiaat so vicl Trup-
Pen unterhalten darf, als er zur eigenen

Sicherheit braucht und zwar dem
inneren Feinde gegenüber."

M a r t i n e ; - y - E a m p o s S a n t o s :

Es ist viel leichter, Truppen gegen
den äußeren als gegen den inneren
Feind zu rekrutieren: der innere Feind
ist eine latente Krankheit, an der nur
cine Regierung, aber kein Bolk sterben
kann. Ter Terrorismus der Majorität

ist gefährlicher als der einer
Minorität, da der crstcre vicl länger
dauert."

Stimmen: Zur Sache! Zur Sache!"
Ter Präsident 0) a - t l i n g - g u n :

Meiue Herren wir scheinen nicht
einig zn werden, was Entwaffnung
anbelangt. Ich glaube daher, es wäre

äh vernünftiger äh zweck

einsprechender, wenn wir auf den
ersten März 1928, sagen wir, eine B e -
waffnungskommission einberufen. Tiese
Bezeichnung wäre äh ehrlicher
und es kommt ja schließlich auf
dasselbe heraus, ob jeder den andern
entwaffnen vder den andern am
Bewaffnen hindern will. Tie größte
Gefahr ist nnd bleib« der svgenanme

kait accompli", vb gerechtfertigt oder
nicht, darnach frägt niemand. Wir
bewundern alle ein schönes Anivnivbil,
abcr welche Hypvthekarschnld daranf
stcht odcr wv das dafür bezahlte l^eld
herkvmmi, das scheint keinen Menschen
zn interessieren."

Eine Sti m m e : Tie haben ja auch

eins!"
l>) a - t l i n g - g n n : Tvgar drei, die

iverden vvn meiner Regierung de

zahl..'
Eine 5 > i m m e : Man weiß ja nie

gena», tv e r hei Ihnen die Regiernng
ist."

t^> a - t l i n g g n n : Meine Regiernng
ift die, bei der Ihr Botschafter
akkreditiert ist." (Gelächter.)

L v r d W o r c e st e r s a n c e : Es sollte
eigentlich doch ein Unterschied gemach!
iverden zwischen svgen. Inselreicheu,
die naturgemäß ans eine starke Marine
angewiesen sind und "

l^raf v. Schwertfeger: und
Rationen, die schvn lange entwaffne!
sind nnd sich ohendrcin nvch zwischen

ihren Feinden "
E v n t e d i Ravioli: und

solchen, die auf ein ganzes Mittelmeer
nnd anf die vulkanischen" aufzupassen

haben "
A n l e i h e p o n los: nnd solchen,

die als ältestes >iuliucvvlk sich vvn
ungläubigen Barbaren durchbläuen lassen

mußten."
S t i m m e n: Genügt!" ^sse?!" Hör

uff!" ,.8tc>p it!" kasta, basta!"

unauffällig una sdzSiut sicker

kauLencjfacki IU 5» LH

Loi-ant. kfkolg.VolIkomsn unsckäollicki
Vonickletlililll achooenkei k.»Xoc>1 bo5eIk<oimen«egZZ


	Favarger

